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Lasst uns aber wahrhaftig 

sein in der Liebe und 

wachsen in allen Stücken 

zu dem hin, der das Haupt 

ist, Christus.  

Eph. 4,15 



Angedacht 

L etztes Jahr sagte mir je-

mand: Dieses Jahr kommt 

Jesus wieder. Die Anzeichen 

dafür sind alle gegeben. Im 

Herbst 2018 wird Jesus wieder-

kommen. 

Donnerwetter, dachte ich, wo-

her weiß der das so genau? Ich 

lese auch regelmäßig die Bibel, 

aber den Termin der Wieder-

kunft Jesu habe ich in meiner 

täglichen stillen Zeit noch nicht 

gefunden. 

Gehören Sie auch zu den soge-

nannten „Endzeitchristen“, die 

ständig in allen möglichen 

Schriften forschen, wann mit 

der Wiederkunft Jesu zu rech-

nen ist? 

Ich muss zugeben, ich lese 

auch oft in der Offenbarung, 

wenn ich in den Nachrichten 

von neuen Terroranschlägen 

höre. Oft hab ich mich dann ge-

fragt: Bei der wievielten Posau-

ne, von denen in der Offenba-

rung die Rede ist, sind wir in-

zwischen wohl schon angekom-

Geht und verkündet: Das Himmelreich ist nahe. 

Matthäus 10,7  



Angedacht 

men?  Aber trotz intensiven Le-

sens konnte ich das nicht ermit-

teln. Sicher ist, wir leben in der 

Endzeit, aber genauso sicher 

ist auch, dass wir nicht errech-

nen können und sollen, wann 

die Wiederkunft Jesu sein wird. 

Als Christ freue ich mich auf 

diesen Zeitpunkt und frage 

mich, wird das noch zu meinen 

Lebzeiten passieren? Aber das 

ist gar nicht wichtig. Wichtig ist, 

wie ich mein Leben mit Jesus 

lebe. 

Jesus hat seinen Jüngern vor 

ca. 2000 Jahren den Auftrag 

gegeben zu verkündigen, dass 

das Himmelreich nahe ist. Da 

aber bei Gott 1000 Jahre wie 

ein Tag sind, der gerade ver-

gangen ist, können wir nicht sa-

gen, wann das sein wird. 

Jesus ermahnte seine Jünger 

zur Wachsamkeit. Als Christ 

soll man jederzeit bereit sein für 

die Wiederkunft Jesu. Aber 

selbst Jesus konnte seinen 

Jüngern den Termin für seine 

Wiederkunft nicht nennen: 

Matth. 24, 36: Um jenen Tag 

aber und die Stunde weiß nie-

mand, auch die Engel im Him-

mel nicht, sondern allein mein 

Vater. 

Freuen wir uns also darauf, 

dass Jesus irgendwann wieder-

kommt.  

Lassen Sie uns anderen ver-

kündigen, dass das Himmel-

reich nahe ist und selber inner-

lich dazu bereit sein, mit Freu-

den in Gottes Herrlichkeit ein-

zugehen. 

 

Zum Schluss möchte ich Ihnen 

einen Text von Manfred Sie-

bald, zum Nachdenken mit in 

diese Sommermonate geben. 

(Nächste Seite) 

 

Claudia Sailer 

 

 

 

 

 

 

 



Angedacht 

Wir haben es uns gut hier eingerichtet. 

Der Tisch, das Bett, die Stühle stehen, 

der Schrank mit guten Dingen vollgeschichtet. 

Wir sitzen, alles zu besehen. 

Dann legen wir uns ruhig nieder 

und löschen müd vom Tag das Licht. 

Wir beten laut: "Herr kommt doch wieder!",  

und denken leise: "jetzt noch nicht!!!" 

 

Es musste manches lange Jahr verfließen 

bis alles stand und hing und lag 

es ist nicht viel doch wollen wir‘s genießen. 

Freu‘n uns auf jeden neuen Tag. 

Das Glück hält unsre Sorgen nieder 

und webt die Stunden dicht an dicht. 

Wir sind gewiss der Herr kommt wieder, 

und denken still „doch jetzt noch nicht!!!“ 

 

Ist uns der Himmel fremd geworden 

kann uns nur noch die Erde freu’n. 

 Soll unser Süden unser Norden 

die Grenze unsres Lebens sein? 

Vom Himmel singen unsre Lieder, 

doch nie vom irdischen Verzicht. 

Wir singen laut „Herr kommt doch wieder!“, 

und denken leise „jetzt noch nicht!!!“ 

 

Mag sein wir sahen nur die vielen Gaben 

und sahn darin den Geber nicht, 

von dem wir doch erst alle Freude haben 

und der uns noch viel mehr verspricht. 

Wir wollen neu das „Sehen“ üben, 

und auch das Danken nicht zuletzt. 

Dann sagen es bald nicht nur unsre Lippen 

„Herr komm doch wieder! Herr kommt jetzt!“ 



Gemeinde Intern 

A ufgrund der großen Teil-

nehmerzahl haben wir un-

seren Mittwochs-Hauskreis An-

fang Mai geteilt und treffen uns 

seitdem wie gehabt mittwochs 

um 20 Uhr, allerdings in zwei 

verschiedenen Gruppen. Am 04. 

Mai feierten wir daher gleichzei-

tig Abschied und Neuanfang! 

Das Wetter machte uns zwar ei-

nen Strich durch die Rechnung, 

so dass der geplante Ausflug 

mit Kind und Kegel in „De Maas-

duinen“ ausfallen musste und 

wir uns stattdessen zum Spiele-

nachmittag im Haus der Ge-

meinde trafen. Der guten Ge-

meinschaft tat dies aber keinen 

Abbruch! 

 

 

Carina Gutschek 

 

 

Veränderungen im Hauskreis 



Gemeinde Intern 

G ott im Alltag erleben war 

das Thema des Ab-

schlussgottesdienstes des Bib-

lischen Unterrichts im Mai in 

unserer Gemeinde. Den Ab-

schluss feierten Ole Wessels 

und Nico Loos zusammen mit 

ihren Familien und der Gemein-

de. Für den Gottesdienst hatte 

Elena Wolfinger ein Theater-

stück geschrieben, welches von 

dem aktuellen Kurs und dem 

des kommenden Jahres mit Ap-

plaus der Gemeinde vorgetra-

gen wurde.   

 

Gott ist den Menschen oft nä-

her als sie ahnen.  Die Zeit ist 

erfüllt und das Reich Gottes ist 

nahe gekommen!» (Markus 1, 

15). Mit dieser guten Nachricht 

auf den Lippen ging Jesus über 

die Erde und tat viele wunder-

bare Dinge. Er bezeichnete 

dies als so gute Nachricht, dass 

er den Leuten sagte, sie sollen 

ihr bisheriges Leben ändern.  

 

In seiner Antrittsrede in Naza-

reth (Lukas 4, Vers 18) zitiert 

Jesus aus Jesaja 61  und er-

klärt die Verkündigung der Bot-

schaft vom herannahenden 

Reich Gottes als seinen wich-

tigsten Auftrag.  Vor allem Asy-

lanten, Obdachlosen, Aussätzi-

gen, Straßenkindern und Einsa-

men, kurzum allen Hilfesuchen-

„Gott ist Dir näher als meine Stoßstange“ 

- Gott im Alltag erleben - 



Gemeinde Intern 

den, sollte die gute Nachricht 

mitgeteilt werden. Sie vermittelte 

allen die Zugehörigkeit, nicht die 

Ausgrenzung.  

 

Reich Gottes ist mehr ein Bezie-

hungsbegriff als ein räumlich ab-

gegrenztes Gebiet. Deswegen 

sagt Jesus in Lukas 17, Vers 21: 

«Siehe, das Reich 

Gottes ist mitten 

unter euch.»   

 

Wir wünschen Ole 

und Nico, dass sie 

Gott auch in Zu-

kunft in ihrem Alltag 

erleben.  Dass sie 

seine  Gegenwart in ihrem Le-

ben erfahren und nach ihm und 

seiner Nähe suchen. Als Ge-

meinde wollen wir beide dabei 

gerne unterstützen! 

 

 

Andreas Böckler 

Öffentlichkeitsarbeit 



 

Gemeinde Intern 



Junge Generation 

B eim diesjährigen Kinderer-

lebnis-Tag nahm uns - das 

waren 35 Kinder und 12 (Jung-)

Mitarbeiter aus Hoerstgen - das 

Erdmännchen KecK wie-

der mit auf eine Reise. 

Diesmal war das Reise-

ziel Ägypten und wir 

machten gleich im Grup-

penspiel am 

Morgen eine 

Rundreise durch 

das ganze Land, 

um möglichst 

viele Sehens-

würdigkeiten zu 

entdecken. Wir 

spielten aufgeteilt in 

sechs verschiedene 

Gruppen gegen Jungs-

char-/Pfadfindergruppen 

aus den FeGs Goch, Ue-

dem und Duisburg-

Wanheimerort und beleg-

ten als Gemeinde in der Grup-

penwertung am Ende einen tol-

len 2. Platz!  

Bevor es mittags mit den Ein-

zelspielen weiterging, lernten 

wir mit KecK zusammen die 

Geschichte von Josef kennen, 

der ja auch eine lange Zeit sei-

nes Lebens in Ägypten ver-

bracht hat. Das Wichtige, was 

KecK-Tag 2019 in Uedem  

Per Anhalter durch die Wüste 

Wer oder was ist KecK??? 

KecK – das sind die Kindererlebnis-

tage im Bund Freier evangelischer 

Gemeinden. 

KecK – ist ein junges, sympathi-

sches Erdmännchen, das ganz un-

bekümmert, fast ein bisschen 

frech, sagt, was es denkt. Damit 

bringt sich KecK regelmäßig in 

Schwierigkeiten, erlebt aber auch 

jedes Jahr neue spannende Aben-

teuer – am liebsten zusammen mit 

ganz vielen Kindern. 

KecK – hier erleben Kinder von 7-

12 Jahren einen Tag voller Span-

nung, Spaß und Abenteuer. Ge-

meinsam mit KecK tauchen wir ein 

in eine fremde Welt, singen, spie-

len und entdecken Gottes Wort. 



Junge Generation 

wir von Josef lernen können: 

Gott ist immer da. Wir dürfen 

ihm vertrauen. Und wenn wir 

Schwierigkeiten haben oder in 

einer scheinbar aussichtslosen 

Lage sind, können wir auch 

dann mit ihm sprechen und ihn 

um Hilfe bitten. Er liebt uns und 

kümmert sich jeden Tag um 

uns, auch, wenn es schwer 

wird. Manchmal sehen wir erst 

hinterher, wie Gott uns 

geholfen hat. Aber er ist 

da. 

 

Am Nachmittag konnten 

die Kinder an vielen ver-

schiedenen Spielstatio-

nen rund um das Motto 

„Ägypten“ ihre Ge-

schicklichkeit, Schnellig-

keit und Kombinations-

gabe unter Beweis stel-

len. Auf den Laufkarten 

wurden fleißig Punkte 

gesammelt und dies 

sehr erfolgreich: Bei der 

Siegerehrung am 

Schluss gingen sensati-

onelle fünf von sieben 

Einzelpreisen an unse-

re Kids aus Hoerstgen!  

 

Wir haben so viel Grund, Gott 

zu danken: 

 Für so viele Kinder und Mit-

arbeiter, die dabei waren.   

 Für eine gute Gemeinschaft 

beim KecK-Tag. Obwohl 

der Wunsch, am Ende zu 

gewinnen natürlich groß ist, 

kamen in den einzelnen 



Junge Generation 

Gruppen jüngere und älte-

re, stärkere und schwäche-

re Spieler jeweils auf ihre 

Kosten und es wurde im 

Großen und Ganzen Rück-

sicht aufeinander genom-

men.  

 Für das passende Wetter – 

nicht zu warm, nicht zu kalt, 

vor allem trocken. 

 Für die Gesamtorganisation 

und das zum Spielen super 

geeignete Gelände in Ue-

dem. 

 Dass es im ganzen Kinder-

gewusel keine ernste Ver-

letzung gab.  

 Dass der Bund FeG uns je-

des Jahr neues KecK-

Material entwickelt, so dass 

wir mit den Kids in unserem 

Kreis diesen tollen Tag er-

leben können.  

 

Wir freuen uns schon auf das 

nächste Jahr und sind schon 

gespannt, welches Reiseziel 

sich KecK als nächstes aus-

sucht! 

 

 

Carina Gutschek 

für das Pfadfinder-Team 

         



Was für Kinder 

U nter dem Motto „Hoch-

achtungsvoll“  fand am 18. 

Mai der regionale Kindermit-

arbeitertag in der FeG Wupper-

tal-Ronsdorf statt. Es ging um 

die Wertschätzung je-

des Einzelnen: Gott 

wertschätzt jeden 

Menschen, macht 

uns zu „Königen und 

Priestern“ und möch-

te jeden in seinem 

Team haben. Wie 

Sid, Diego und Manni 

im Klassiker „Ice 

Age“ sind auch Kin-

dermitarbeiter eine von Gott 

hochgeschätzte Truppe mit ei-

ner Mission, führte Marcus Fel-

bick aus.  

Matthias Jungermann erzählte 

auf unvergleichliche Weise Ge-

schichten der Wertschätzung: 

der Zöllner Levi als zerknickter 

Plastikbecher, der seine Freun-

de einlädt, damit sie wie er 

Wasser des Lebens trinken 

können und eine skurrile Ge-

würzgurke, die als barmherzi-

ger Samariter herhalten muss-

te, um eine Ingwerknolle in ei-

nem phantasievollen Wald aus 

Lauch und Brokkoli zu retten.  

Claudia Rohlfing hatte mit ei-

nem kreativen Team zahllose 

Stationen der Wertschätzung 

aufgebaut: Wie siehst du dein 

Team und wie kannst du den 

Einzelnen wahrnehmen? Dem 

Herzen unserer Arbeit konnte 

man in vielen Bibelentdecker-

Stationen begegnen, zum An-

fassen, kreativ Gestalten, über-

rascht werden und Ausprobie-

ren.  

Regionaler Kindermitarbeitertag  



Was für Kinder 

Auch einige praxisorientierte 

Wahlseminare am Nachmittag 

griffen das Thema des Tages 

auf: Wie leite ich wertschät-

zend? Was brauchen Kinder im 

Preteensalter, um sich wahrge-

nommen zu fühlen? Wie gehe 

ich damit um, wenn nur wenige 

Kinder ganz unregelmäßig 

kommen? Immer beliebt war 

natürlich ein Spieleseminar, 

das neue Ideen für Gruppen-

stunden präsentierte und gleich 

zum Mitspielen einlud. Aus un-

serer Gemeinde 

nahmen Heike Mit-

telbach und Dagmar 

Lang teil. Es war ins-

gesamt ein berei-

chernder Tag, von 

dem wir einiges mit-

nehmen konnten. 

  

 

Dagmar Lang 

 

 

 

 



Pfadfinder 

N ach einigen organisatori-

schen Veränderungen bei 

den Pfadfindern, die wir im letz-

ten GemeindeLeben angekün-

digt hatten, möchten wir euch 

mit hinein nehmen in den Stand 

der Dinge bei uns Eisvögeln:  

Die neun ganz neuen Kinder 

sind inzwischen gut bei uns an-

gekommen und haben sich 

schon ein bisschen eingelebt. 

Sie sind gleich zu Beginn mit 

der Einführung in den kleinen 

Messerführerschein gestartet 

und konnten so schon echte 

Pfadfinderluft schnuppern. Toll 

ist, dass teilweise schon neue 

Freundschaften entstanden 

sind, die auch über die Pfadfin-

derstunden hinaus reichen.  

Die seit den Osterferien beste-

hende Teilung in frühe und spä-

te Gruppe ist unserem Eindruck 

nach insgesamt positiv für alle 

Beteiligten. Von Vorteil ist vor 

allem, dass wir den Kids ihrem 

Alter entsprechend besser ge-

recht werden können und es al-

lein dadurch, dass nicht mehr 

so viele Kinder gleichzeitig da 

sind, mehr Raum für einzelne 

Begegnungen gibt.  

Wenn wir – meist am Anfang 

des Treffens – unsere Andacht 

haben, ist es jetzt viel weniger 

unruhig als früher. Bis zu den 

Sommerferien haben wir in der 

frühen Gruppe eine Andachts-

reihe zum Thema „Tiere in der 

Bibel“, die späte Gruppe be-

spricht die Pfadfindergrundsät-

ze und was sie konkret für un-

ser Leben bedeuten. 

Wir Mitarbeiter beschäftigen 

uns im Moment verstärkt mit 

der Planung des Fahrradhajks, 

der direkt zu Beginn der Som-

merferien vom 12. – 15.7. 2019 

für alle Pfadfinder ab zehn Jah-

ren stattfinden wird. Ziel ist der 

Pfadfinder-Zeltlagerplatz  Her-

rendal in Mook/ Niederlande mit 

Zwischenstopp in Uedem. Bis-

her sind 30 Kinder angemeldet. 

Wir werden 60 Kilometer in un-

terschiedlich anspruchsvollen 

Aktueller Stand 



Pfadfinder 

Etappen zurücklegen und sind 

schon gespannt, wie wir diese 

Herausforderung meistern wer-

den. Viel Planung ist bis Mitte 

Juli noch nötig. Bitte betet be-

sonders um Bewahrung bei die-

sem Hajk! 

Teilen möchten wir mit euch 

auch einen Traum von uns Mit-

arbeitern: Wir denken darüber 

nach, einen Bauwagen für die 

Hoerstgener Eisvögel anzu-

schaffen. 

Im Einsatz 

würden 

wir ihn vor 

allem se-

hen, wenn 

wir unter-

wegs 

sind. Pri-

mär fallen 

uns da 

natürlich die Pfadfinderlager ein 

(so z.B. im nächsten Jahr das 

BULA = Bundeslager in der Nä-

he von Koblenz). In dem Anhä-

nger könnten wir alle Materia-

lien (Jurten, Kothen, große Töp-

fe, …) für solche Fahrten trans-

portieren. Vor Ort könnte dieser 

Wagen dann unsere „Zentrale“ 

sein, in der man Arbeiten im 

Hintergrund erledigen kann, o-

der die man als Sanitätsstation 

nutzen kann. Da die Anschaf-

fung eines Bauwagens natürlich 

viel Geld kostet, sind wir nun 

auf der Suche nach einem 

„guten Gebrauchten“, der mit 

hoffentlich wenig Aufwand wie-

der in Schuss gebracht werden 

kann. Gemeinsam mit den 

Pfadfin-

dern 

könnten 

wir ihm 

dann in 

einem 

Kreativ-

projekt 

auch 

noch ein 

schönes 

Äußeres geben (s. Bild). Viel-

leicht wird unser Traum ja ir-

gendwann Wirklichkeit!?! Wir 

haben auf jeden Fall schon an-

gefangen zu sparen! Vielleicht 

möchte ja der ein oder andere 

mitmachen? Dies ist u.a. über 

folgenden Link, über den auch 



Pfadfinder 

eine Spendenquit-

tung ausgestellt 

wird, möglich:   

https://www.gut-

fuer-duisburg.de/

projects/69212 

Zum Schluss zei-

gen wir euch hier 

noch einige Ein-

drücke von unse-

rem Brückentag-

Ausflug am 

31.05.2019 zum 

Barfußpfad nach 

Moers-Repelen, 

an dem insge-

samt 40 Pfadfin-

der aller Alters-

gruppen teilnah-

men. An diesem 

Tag, an dem die 

Wettervorhersage 

zunächst schlecht 

gewesen war, 

freuten wir uns 

ganz besonders 

über gutes, sonni-

ges Wetter!  

Carina Gutschek  

für das Pfadfinderteam 

https://www.gut-fuer-duisburg.de/projects/69212
https://www.gut-fuer-duisburg.de/projects/69212
https://www.gut-fuer-duisburg.de/projects/69212


Pfadfinder 

 

 

 

 

Pfadfinder in Hoerstgen 

Was es bei uns gibt?  

 

Die Hoerstgener Eisvögel treffen sich in folgenden Altersgruppen: 

7 bis 12 Jahre   freitags, 17.00 - 18.30 Uhr 

ab 12 Jahre   freitags, 19.00 - 21.00 Uhr 

(außer in den Schulferien) 

Interesse? Dann sprich uns gerne an: Joachim Lang - 02835/938052 oder joachim.lang@feg.de  

Bis dahin  Gut Pfad! 

 

 

 

Kennenlernspiel beim ersten Pfadfindertreffen nach den Osterferien 

Zeltlager, Pfadfindertechnik (Knoten, Schnitzen, Ler-

nen mit dem Kompass umzugehen, Erste Hilfe, etc.), 

Lagerfeuer, Musik, Geschichten aus der Bibel, Wer-

ken, ganz viel frische Luft, Hajks und vieles mehr … 



Gottesdienste 

 

  Predigt Leitung Musikbegleitung 

Juli 2019       

07.07. Abendmahl J. Lang H. Nehrenheim  D. Pau 

14.07.   R. Marschner S. Buyken  J. Böckler 

21.07.   J. Lang A. Weidner  T. Scharfschwerdt 

28.07.   T. Kataoka G. Spickermann  S. Papenfuß 

August 2019       

04.08. Abendmahl J. Pfeifer W. Buyken D. Pau 

11.08.   O. Grevsmühl A. Böckler S. Papenfuß 

18.08.   J. Lang C. Böckler J. Böckler 

25.08.   J. Lang K. Brüggemann D. Pau 

Ralf Marschner   Redakteur Neukirchener Kalender 

Taro Kataoka   Pastor, Wuppertal 

Janne Pfeifer   Studentin an der Theologischen Hochschule Ewersbach 

Olaf Grevsmühl   Duisburg 

Herzliche Einladung zum Gemeindecafé im Anschluss an den Gottesdienst! 

Herzliche Einladung zum Morgenlob vor dem Gottesdienst an jedem letzten 

Sonntag im Monat um 09:30 Uhr im Gemeindezentrum.  

sonntags 10:00 Uhr 



regelmäßige Termine 

  

 

Hausbibelkreise 

(Treffpunkt je nach Abkündigung bzw. Vereinbarung) 

Dienstag:    20:00 Uhr Kontakt: Wilhelm Buyken (02842/41116) 

 20:00 Uhr Kontakt: Christa Gelzenleuchter (02835/92739) 

Mittwoch:   20:00 Uhr Kontakt: Andreas Gutschek (02845/9842984) 

 20:00 Uhr  Kontakt: Lena Nemitz (02835/445018)  

 
20:00 Uhr 

(14-tägig) 

Kontakt: Andreas Böckler 

 

(02842/9030661) 

 

 
20:00 Uhr 

(14-tägig)  

Kontakt: Annemie Armbruster  

    Hans-Hermann Haackmann  

(02837/2278) 

(02842/41639) 

Donnerstag: 

 

19:30 Uhr 

(14-tägig)  

Kontakt: Imke Garbe 

 

(02151/4114511) 

 

regelmäßige Veranstaltungen 

So 10.00 Uhr Kindergottesdienst 

Kontakt: Helga Nehrenheim  

 

(02151/306358) 

Mo 20.00 Uhr Gemeindechor (14-tägig) 

Kontakt: Christel Böckler  

 

(02842/9030661) 

Di 17.30 Uhr Gebetskreis 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Mi 15.00 Uhr Frauentreff (14-tägig) 

Kontakt: Claudia Sailer  

 

(02832/9764913) 

Do 09.30 Uhr Wichteltreff 

Kontakt: Conga Wessels  

 

(02842/904613) 

Do 17.00 Uhr Biblischer Unterricht 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Fr     16.30 Uhr       Locker vom Hocker 

Kontakt: Ulrike Plitt  

 

(02842/94604) 

Fr 17.00 Uhr Pfadfinder 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Fr 19.00 Uhr XTRA 

Kontakt: Gisela Spickermann  

 

(0174/6543937) 

Besuchsdienst 

Christel Haackmann (02842/41639) 

Verwaltung Gemeindezentrum 

Christel Böckler (02842/9030661) 

Verwaltung Haus der Gemeinde 

Uwe Armbruster (02837/2278) 

Büchertisch 

Claudia Sailer (02832/9764913) 

Verwaltung Gemeindecafé 

Annemie Armbruster (02837/2278) 

Fahrdienst 

Andreas Böckler (02842/9030661)  

fahrdienst@hoerstgen.feg.de 

https://webmail.df.eu/horde/imp/dynamic.php?page=message&mailbox=SU5CT1g&uid=18&token=BgSYp23I2Ur0NdhQz2kXvw1&uniq=1491985654829


Besondere Termine 

Juli 2019 

12. – 15.07.    Stammeslager der Pfadfinder  –  Fahrradhajk 

      nach Moog / NL 

 

August 2019 

11.08.     Besuch des Missionsehepaares Berns 

14. – 26.08.    Kreisjugendfreizeit 

22.07. bis 11.08.  Urlaub Pastor Lang 

27.08.     Kreisvorstand 

FBK für Kids 



Sommerferien 2019  

S onntag. Gottesdienst. Ein völlig normaler, aufgrund der Ferien-

zeit übersichtlich besuchter Gottesdienst. Und mittendrin ist da 

plötzlich: Freude. Einfach so. Weil Gott da ist. Keine „Ich hüpfe vor 

Euphorie durchs Zimmer“ -Freude, sondern Freude wie die Wärme 

eines Kachelofens. Und eine weitere Erkenntnis: „Freude im Herrn“ 

ist ein Geschenk, für das ich nichts machen kann/muss. Freude ist 

ein Teil Gottes, von der ich mich einhüllen lassen kann, wenn ich ihm 

begegne. Ich muss mir eigentlich nur die Zeit nehmen, um Zeit mit 

ihm zu verbringen. So einfach ist das. Und so schwer. 

 
Auszug aus einem Artikel der Zeitschrift JOYCE, von Annegret Prause 

Freude. Einfach so 

Sommerferien vom 15. Juli 2019 - 27. August 2019 



XTRA - Programm 

Xtra 

  der ultra coole Treffpunkt für alle 13 - 21jährigen 

 jeden Freitag 19.00 Uhr im Haus der Gemeinde oder nach Absprache 
 

Programmübersicht 

 

Juli 2019  

05.06.19  

  

  

  

August 2019  

  

  

  

30.08.19 
Thema: Der Tempel Gottes - Zerstörte 

Vergangenheit oder lebendige Gegenwart? 

Facebook.com/Teenkreis.Hoerstgen 



Frauentreff 
 

 Mittwoch (14-tägig) um 15.00 Uhr 

 

Programmübersicht 

Frauentreff-Programm 

Juli 2019  

10.07.19      bei Mechtild Weißner  

           

August 2019  

  

28.08.19 
Programmbesprechung, 2. Halbjahr 

Leitung: Claudia Sailer  



Aus dem Frauentreff 

E s begann acht Wochen vor 

unserem Ausflug, als Clau-

dia uns im Frauentreff das Buch 

„Das Mädchen aus dem ver-

steckten Dorf“ vorstellte. 

Eine wahre Geschichte über 

untergetauchte Juden im 2. 

Weltkrieg, erzählt aus der Sicht 

eines 13-jährigen Mädchens. 

Ca. 80 Juden hatten sich vor 

dem NS-

Regime in 

den Wäl-

dern in 

der Nähe 

von Vier-

houten/ 

Holland 

versteckt 

und lebten dort in Erdhütten un-

ter primitivsten Umständen ca. 

zwei Jahre lang. Sie wurden 

von Niederländern heimlich mit 

Nahrungsmitteln versorgt, aber 

kurz vor Ende des Krieges ent-

deckt. Bis auf einige wenige 

Überlebende wurde alle umge-

bracht und das „verschollene 

Dorf“ wurde zerstört. Zum Ge-

denken an diese Juden bauten 

die Niederländer einige Erdhüt-

ten originalgetreu wieder auf. 

Aufgrund des Buchs entstand 

die Idee, diesen Ort einmal 

selbst zu besuchen. Am 5. Juni 

starteten wir mit 12 Personen 

(11 Frauen, 1 Mann, 1 Hund) in 

Richtung 

Vierhou-

ten / Hol-

land (ca. 

150 km). 

Bis dahin 

lief alles 

nach 

Plan. 

Jetzt mussten wir nur noch das 

„versteckte Dorf“ finden. Die 

ersten Versuche, uns dem Ziel 

zu nähern, endeten in einer 

Sackgasse. Wir drehten um 

und versuchten auf anderem 

Wege dem Ziel näher zu kom-

men. Dabei entfernte sich 

Ausflug des Frauentreffs am 05.06.2019 

„Das versteckte Dorf …….sowas von versteckt“ 



Aus dem Frauentreff 

PKW1 so weit vom Ziel, dass 

ihm PKW2 und 3 die Gefolg-

schaft kündigten und wieder 

zum ursprünglichen Punkt zu-

rückfuhren. Nach Befragung ei-

niger Anwohner erreichten wir 

schließlich das Dorf tief im 

Wald. PKW1 blieb 

verschollen. Aber 

Dank moderner 

Technik (Whats-App) 

sollte es kein Prob-

lem sein, die Verlo-

ren-Gegangenen zu 

finden. Aber wenn 

man die Technik mal 

braucht …….! 

PKW1 war nicht zu erreichen. 

Wir schauten uns unterdessen 

das „Verschollene Dorf“ an und 

waren entsetzt, unter welchen 

Umständen die Menschen dort 

in fensterlosen Erdlöchern zwei 

Jahre überlebt haben. Leider 

wurden von ca. zehn Hütten nur 

drei wieder aufgebaut, aber 

man konnte sich an Ort und 

Stelle doch sehr gut vorstellen, 

wie die Situation gewesen sein 

muss. 

Endlich hatten wir telefonischen 

Kontakt zu PKW1, der dann 

auch nach kurzer Zeit eintraf. 

(Sie hatten keinen Abstecher 

zur Nordsee gemacht! ) 

So fand die Suche nach dem 

versteckten Dorf doch noch ein 

glückliches Ende und wir stärk-

ten uns in einem der gemütli-

chen Cafés in Vierhouten mit 

einem großen Stück Kuchen 

und hatten noch viel zu erzäh-

len von dem Dorf, dass „sowas 

von versteckt war“. 

 

Wir sind dankbar für das gute 

Wetter und dass alle wieder gut 

zu Hause angekommen sind. 

 

 

Anne Weidner 

für den Frauentreff 



OLA 2019 

B egeistert waren am Ende 

nicht nur die Kinder, son-

dern auch die Eltern. Constanze 

Fischer vom Bibellesebund hatte 

die OLAner mit auf eine Ge-

schichtsreise in das 2000 Jahre 

alte Jerusalem genommen. Am 

ersten Tag entdeckten die Kin-

der aber, dass es den Tempel 

schon viel länger gab. Es wurde 

recherchiert und gelesen, wie 

der Tempel wohl ausgesehen 

haben muss. Eine detaillierte 

Beschreibung findet sich dazu 

an verschiedenen Stellen in der 

Bibel. Direkt am ersten Tag be-

gannen die Kinder damit, den 

Tempel in unserem Saal nach-

zubauen. Vier Tage sollten sie 

am Ende brauchen, bis der 

Tempel aus rund 6000 Baustei-

nen fertiggestellt werden konnte. 

Dass der Tempel noch öfter in 

der Bibel vorkommt, war an den 

folgenden Tagen Thema in den 

Kleingruppen, die in diesem 

Jahr, passend zum Thema, in  

acht Bauwagen stattfanden. Am 

letzten Tag erfuhren die Kinder, 

dass mit dem Tod Jesu an Os-

tern der Vorhang im Tempel zer-

riss und damit der Weg zu Gott 

für alle Menschen wieder mög-

lich geworden ist. Deshalb brau-

chen wir heute den Tempel so 

wie früher nicht mehr! Im Ab-

Ein Tempel – ein Turm – 60.000 Holzbausteine 

und 53 Kinder 



OLA 2019 

schlussgottesdienst am Sonntag 

- mit 200 Gästen - erklärte 

Constanze, dass jeder von uns 

ein Stück des Tempels sein 

kann, wenn er von Gott weiter 

erzählt. Ein weiterer Höhepunkt 

des Gottesdienstes war der Ein-

sturz des bisher höchsten Turms 

in der Geschichte des Bibellese-

bundes. Aus 12.000 Steinen hat-

ten die Jugendlichen am Frei-

tagabend den Turm der OLAner 

auf 5,01 Meter erhöht. Höher 

konnte der Turm aber auch nicht 

sein, denn die Decke des Saals 

setzte eine natürliche Grenze. 

Danken wollen wir allen Mitar-

beitern, die rund um das OLA je-

den Tag geholfen haben und 

zum Gelingen des OLAs beige-

tragen haben. Ein Dank 

geht auch an die Firma 

Linnartz für die täglich le-

ckeren Mittagessen und an 

die Stadt Kamp-Lintfort. 

Nur durch die Förderung 

über die AG78 war es 

möglich, dass der Teilneh-

merpreis für die Woche für 

jeden erschwinglich blieb. 

 



OLA 2019 

AUSBLICK 2020 

Auch 2020 wollen wir wieder ein 

OLA anbieten. Das OLA wird in 

3-4 Vortreffen von einem Kern-

team vorbereitet und geplant. 

Nach 13 Jahren wollen aus dem 

Kernteam einige Mitarbeiter ger-

ne einmal eine Pause einlegen. 

Wir suchen daher nach Interes-

sierten, die sich in die Planung 

mit einbringen. 

 

Wer dazu Fragen hat, darf sich 

an Andreas Böckler wenden. 

Wer hätte vor einigen Jahren ge-

dacht, dass wir jedes Jahr eine 

Kinderwoche anbieten, zu der 

regelmäßig über 60 Kinder kom-

men würden! 

 

 

Andreas Böckler 

OLA-Kernteam 



OLA 2019 



W ährend der Ferien findet 

kein Kindergottesdienst 

statt. Die kleinen Kinder werden 

aber in einem Ferienprogramm 

betreut. Die großen können am 

Gottesdienst teilnehmen. 

 

Wer einmal gerne für einen 

Sonntag die Betreuung überneh-

men möchte, wende sich an 

Helga Nehrenheim.  

Kindergottesdienst 

Sommerferien im Kindergottesdienst 



Schulanfang 

A m 27. August 2019 enden 

die Sommerferien und es 

beginnt die Schule für die Erst-

klässler.  

In diesem Jahr sind aus unse-

rer Gemeinde dabei: 

 

Jonatan Jesche 

Bjarne Nemitz 

Jonte Wamers 

 

 

Wir als Gemeinde wünschen 

ihnen einen guten Start für den 

neuen Lebensabschnitt, Freude 

beim Lernen, viele neue Freun-

de und Gottes Segen und Be-

wahrung. 

 

Diesen Segen möchten wir für 

die angehenden Schulkinder in 

einem Gottesdienst am 1. Sep-

tember 2019 von Gott erbitten. 

Segnung der Erstklässler 



Neues vom Büchertisch 

Für Kinder: 

 

Lesestoff für die Sommermonate 



Neues vom Büchertisch 

Für Erwachsene: 

1905 aus St. Petersburg geflohen, findet die kleine Hil-

degard mit ihrer Familie auf dem Landgut der adligen 

Vorfahren in Königsberg ein neues Zuhause. Das aufge-

weckte Mädchen steckt voller Energie und Wissens-

durst, sehnt sich aber zutiefst nach Liebe und Anerken-

nung. Als sie dem Studenten Gustav von Langner aus 

Deutsch-Südwestafrika begegnet, beginnt sie zaghaft zu 

träumen – vom Sehnsuchtsland Afrika und von Gustav. 
 

Doch dann bricht der Erste Weltkrieg aus und ihre Träu-

me zerplatzen wie eine Seifenblase. Hildegard ahnt 

nicht, welch turbulente Zeiten ihr noch bevorstehen. Sie 

ahnt nicht, dass sie schon bald im Berlin der 20er-Jahre 

leben und nicht nur einen, sondern zwei Weltkriege wird 

meistern müssen. Vor allem aber ahnt sie nicht, welche 

Umwege das Leben sie noch führen wird, bevor sie end-

lich das findet, wonach sie sich am meisten sehnt: ein 

Zuhause. 

 

 

Claudia Sailer 

Büchertisch 

Polen 1944:  

Die kleine Gretel hat zwar alles verloren, aber sie ist 

schlau und lässt sich nicht so leicht unterkriegen. In 

Jakób findet sie einen Beschützer, der das Mädchen mit 

den jüdischen Wurzeln nach dem Krieg in einem Adopti-

onsprogramm unterbringt. Dieses bietet Kindern von SS

-Offizieren in Südafrika ein neues Zuhause. Für Gretel, 

die nun Grietjie heißt, ändert sich von einem auf den 

anderen Tag alles. 
  

Jahre später gerät ihr Leben völlig überraschend in Tur-

bulenzen. Um ihr Glück zu finden, muss die erfolgreiche 

junge Frau sich mit Fragen auseinandersetzen, die sie 

bisher verdrängt hat … 
  

Ein Roman über das Leben und die Liebe, der bis zur 

letzten Seite spannend bleibt, weil die vielen losen En-

den auf neue Weise zusammengefügt werden und so 

für scheinbar unlösbare Konflikte eine überraschende 

Lösung gefunden wird. 

 



Über den Zaun 



Über den Zaun 



Vorschau 



Kontakte 

Ferienmotto: 

Faulheit ist göttlich. 

Faulheit ist ein Zustand der Harmonie, der Zufriedenheit mit dem Augenblick. 

Faulheit ist eine göttliche Erfindung, von Dichtern besungen. 

Faulheit, auch Muße oder Müßiggang genannt (lt. Lexikon „tätiges Nichtstun“), 

ist das Polster der Kreativität. 

Lothar Seiwert 

Pastor: 
Joachim Lang (E-Mail: Joachim.Lang@feg.de)  02835/938052 

 
Gemeindeleitung: 
Wilhelm Buyken          02842/41116 
Helmut Nehrenheim         02151/306358 
Matthias Sumann         02843/1699339 

 
Redaktionsteam: 
Carina Gutschek, Detlef Jesche, Gisela Spickermann, Anne Weidner 

 
Homepage der Gemeinde: 
www.hoerstgen.feg.de 

 
Gemeindekonto: 

IBAN: DE 88 3546 1106 1600 296 023 

BIC: GENODED1NRH 

Volks- und Raiffeisenbank Niederrhein 

 

Baukonto: 

SKB, der Spar- und Kreditbank des 

Bundes Freier evangelischer Gemeinden in Witten: 

IBAN: DE 08 4526 0475 0009 3323 00 

BIC: GENODEM1BFG 
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